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B Ü B ,r Ü n it u n ^ 

fjoü GoD.loc  "Uax'eabor^''l;\.ftigt im Bex'-oich. des im ~'üi''mlxch fes'i:- 

0<^r VfaTT'oUx-tiri-:; 5.s^- s'A;;ii ^roßten feil bebau--.v 

?:o.9. Bt^Jbaum^t; <?ri'oXG;t<5 ;iach einem im Yerrahron ,d03 Bad.Aufbnu- 

;^ac3.V';.nm':i*< vor^ v.i>rt. n'tij5V-i:e'cMu:i7seß des förBilich l'er.';i?;estellten 
H2i;>r.vounsKpXar»s    urui die  iatraßerabautechnitjch erforderliche Ab- 
ardemri^- dcji f;ande'lwv*,^r,,   r-^ovrls  rlie gfiplanto    Au:jdelmun£5 des 
3eh,'->u\tr:ß;.*:äplHv\ß zv.v i^.ijhftrst-yllm'vs von Gr^indstiicken X'tlr den 
'/trr^iribedar-r' u'ad nie  ilfnpXamffig doc Ocblete ^iH'i.schen Ksiiidelweg 
UVJO Hie'.iialnior iJtraOc  tiiachün eine orneuteAuffcj*',elluiig des Be- 

bauun;^r>pla'.\:^ nvi^h dc-m Yorfahi^en des Bundesbaut^escitses erforder- 

lldi.. 

1.   .im ;Co^>d<-fr. durch die RQgge!abachß1;ix\*ißes 

'.   Un .südeTj di.Tt.;;.''. das L&lblf u^^d durch den gopXan'^en Ver- 
bl,>,dur4;t?wj',t; zwLecbon RiiiVaeiwex' Straße  ußd V.?ai''':;nberg.5 

•-.   Xjä:^ OcV/:?i-\  äiü'ch dJt;-. FliefJtrÄiEner Straße. 

li. 

- C'lt!  ver*:'f:l'o.''tiTr(iißit5e' Ecrjchli<ifßung erfolgt  durch dia  im Baugebiet 

vorhs.Eidener. otrasaer  uj\d V/egf.  Die vorhandene*^ ß-^rassen werden 

);?• £^ebauu3>/5Sp3ai> durv.n eine Straße mit Wendeplatz ergänzt. Von 
.Uöser Vti.vö. iafci  'i';.ruiJ.^.rur)dstUck. Gov/le  späterhin das geplante 



\ 

\ 
Die. :lm x'ürm-lich festsesteia.ten Bebauui'^aplan "V/ai'enberg" vor- 

f,;s30he:ae EimiiUndung des Kanclelwegs- in die Sti-^aße am Waroiberg 
.lieB fjloh strußenbautcohrAiEsch nicht dux^chrühren.  Der Kanciel- 
weg vjird mit  einem Wondepl'atz atageachlossen., Eine Pußgängei^- 
verbirfduog vJlrd durch die Aniage einer Treppe  e.wlschen den 

beiden Strast^cn ermöglicht. 

\ 

o 
III. 

Die  i.i'i rianunf:;st::etaiet vorhandenen Fußv/e^je aind im Bebauungsplan 

Ubernou:j;je-i ^xxx(:i in GrunijorieriL elnbesiosen worden. 

Die im rtK-mlich x'<::üt:.^:e stell ten FlächennutzuB/^splan ausgewiesene 

;}t:jni©inbeda:r*rsiIUohe .t'Ur einen FEiedhof ist als Fläohenausweisung 

iui Bebauung';fipl'aXi übernomniäiu  Die endgültige Gestaltung des 
Friedhc)re:i bleibt ainer j^.ukünftigen Friedhofsplanung vorbehalte'-^-, 

AiißerdeiJ! wird^  v.m die  ir*^ fcu'mlieh festgestellten Plächenriu'czungs- 

plan vorgesehene Aufforstangsfläche als fremiung zwischen dem 

Baugebiet  "VL-vrenberg"  und dem Friedhofsgeläade planm-igsrechtlich 
ZV. sichern,   diese  im Bebauungsplan ausgevjiese-A. 

IV.   ' .   • 
Die  im Planußigsiboi'eich voi\^,esehene Bebauung,,   die Art und das 

feß der baulichen J^utsimg i:';ehen aus dem Bebauungsplan hervor, 
oie  sind In AnlehnuDg an d;le  im förmlich festgestellten 
Fläche.(7nutsungfäplan vorgesehenen Baugebietsausweisungen fest- 

gelegt. 

Die Böbaviung; if>t größtenteils als 3esta)tid üb->rnoiimieno 

Die  für die Ges-neinbedarfsflache vorsusehendon t^ebäude  br^dü.rfen 

de;r Einze'A planun^.;^ 

' V". 
Kosten 

(Diese v/erden in der Anlage näher erläutert) 

v:i 

**—»•Tti I   INI I iiiiii        —-—niMiiTinTrrBM^MTTiiirMn''"'^''**'''""**'*-' - 



A XI 1 a s e zu zirr.  V 

Die im Plan neu ausgewiesene Saclcctrai3e rait Parkplatz 

muß noch aniselüg'c vjerden. X>er  Kanal ist bereits eingebaut, 

ebenso die V/asserleitung. Die Kosten betragen nach heutigen 

Pi-*eisen für diese Erschließung DM 120 OOO,— " 

Kanalmäßig befinden sich außerhalb des öffentlichen Raumes 

keine Leitungen mehr^ bezogen auf die Erweiterung des 
Gebiets. 


